
Mandatsträg ertreffen in St- Quentin-Fallavier

Partnergemeinde persönlich
kennengelernt

Fre i g eri cht. Eine Abord-
nung von Mandatsffägem aus
Freigericht hatte kürzlich mit
Vertretern des Komitees für Eu-
ropäische Verständigung Gele-
genheit im Rahmen einer dreitä-
gigen Seminarveranstaltung die
Parürergemeinde in St-Quentin-
Fallavier/Frankreich sehr per-
sönlich und detailliert kennen zu
lernen.

Auf Einladung des französi-
schen Bärgermeisten Michel
Bacconnier reisten Klaus Brön-
ner (Vorsi tzender der'Gemeinde-
vertretung), Monika Ehlert (Mit-
glied des Gemeindevorstandes),
Heidrun Franzke (Komitee Frei-
gericht), Ortwin Hackenberg,
Dieter Pochop, Manfred Renn-
hack (Miqlieder der Gemeinde:
vertretung), A{tert Schmitt (Mit-
glied des Gemeindevontandes)
und Andreas Schneider (Frakti-
ons-Geschälftsführer) im April
zu diesem Seminar in die Part-
nergemeinde. Begeistert von der
gegenseitigen Offenheit und
überrascht von der großen Heru-
lichkeit, mit der die deutschen
Gäste aufgenommen wurden,
entwickelte sich diese Begeg-
nung zu einem ganz besonderen
Erlebnis für alle Teilnehmer.

Mit Btirgermeister Raccon-
nier und den Vertretern von St-

Quentin-Fallavier sow,ie der. Ab-
ordnung der befreundeten italie-
nischen Gemeinde Gallicano nel
Lazio und ihrem Bürgermeister
Danilo'Sordi fraf ,man sich zu-
nächst zu einem Mittagessen in
der lichtdrnchfluteten Schulkan.
tine der ,,Materrelle" (Vorschu-
le) - eine gute Gelegenheit für
Bärgermeister Bacconnier, den
Gästen das französische Grund-
schulsystem vorzustellen.

W2ihrend .des Rundgangs
durch die Räumlichkeiten erfuh-
ren dio Teilnehmer, dass die
Vorschule in Frankreich für alle
Kinder von drei bis sechs Jahren
kostenlos, aber'nicht verpflich-
tend und keinesfalls mit unserem
deutschen Kindergartensystem
vergleichbar ist. Es gibt einen
speziell auf das Alter der Kinder
zugeschnittenen Lehrplan. Der

Ganztags-Unteniiht wird durch-
geführt von Lehrern mit entspre-
chendem Studium und akademi-
schem Diplom. Auf Wunsch
können die Kinder hier gegen
Gebähr ihr Miuagessen einneh-
men, zubereitet aus frischen Zu-
taten vom hauseigenen Koch.
Wie Bärgenneister Bacconnier
hervorhob, können die Kinder
somit gleichzeitig in der Praxis
lernen, wie man. sich gut und
gesund ernährt.

Im ebenfalls modernen und
funktionellen Gebäude nebenan
befinden sich das ,,Zenlrum der
Kindheit" für die Kleinsten von
null bis drei Jahren sowie der
Hort für die größeren Kinder.

Anschließend besuchten die
Gäste aus Deltschland und Itali-
en die Sporthallen, das Kultur-
zenfum und konnten sich von
Vielzahl rmd Qualität der kom-
munalen Einrichtungen überzeuj
gen. Am Abend bot im neuen
Gemeindezentrum,,N{EDIAN"
die Gruppe ,,Grosse ,Coufure"
eine interessante Show moderner
Musik.

Frtihzeitig am. Samstagmor-
gen begann das Seininar zum
Kennenlemen der unterschiedli-
chen Organisationen und Struk-
turen in den jeweiligen Partner-
gemeinden . Zrrr. Vergleich wur-
den die Verwaltungen in deut-
schen, italienischen und franzö-
sischen Gemeinden vorgestellt,
was die einzölnen politischen In-
stitutionen, Walrlverfahren,
Kompetenzen, Aufgabenvertei-
lungen innerhalb der Behörde

und vieles mehn umfasste. Eine Freunde mit einem bunten Gala-
zusammenfassende Vorstellung Abend im Gemeindezentrum
dergroßen Zukunftsprojekte MEDIAN, organisiert und
rundete die jeweiligen Vorfiäge durchgeführt von den Mitglie-
ab. Dazu hatten Franzosen, Itali- dern des Komitees von St-Quen-
enerundDeutscheihrePräsenta- tin-Fallavier. Viele Bürger, vor
tionen entsprechend dreisprachig allem Freunde und alte nikannte
vorbereitet. Die Freigerichter ware,n gekommen, um mit den
Delegation konnte bei ihren Prä- Gästen aus Italien gnd Deutsch-
sentationenauf dieFachleuteder land ein Wiedersehen zu feiern
Kopemikusschule Freigericht oder neue Bekanntschaften zu
zurück-greifen, die im Vorfeld, knüpfen. Eventuelle Sprachbar-
beste Ubersetzungshilfe geleistet rieren waren nebensächlich. Hier
hatten, was durch Mitglieder des konnte echte Völkerverständi-
Komitees unterstützt wurde. gung erlebt werden, die von ei-

Wie die Teilnehmer der Run- ner besonderen Herzlichkeit ge-
de im Latrfe der kurzweiligen prägt war.
Vorträge erfuhren, sind in den Eie Vertreter aus Freigericht
drei europäüschen Ländem die bedanken sich fär die freundli-
vom Gesetzgeber vorgegebenen che Einladung, das informative
demokratiscfen Verfahrenswei- und int^eressante ltogpmm und
sen und Stnrkturen zum Teil sehr natürlich für die herzliche Gast-
unterschiedlich. Insbesondere freundschaft. BärgermeisterJoa-
bezügliöh Kommunalwahl-Ver- chim Lucas bedairerte sehr, bei
fahren, Gemeindp-Etats und diesem Termin nicht dabei ge-
kommunalen Steuer-Einktinften wesen zu sein. Er freut sich aber
war der ErHärungsbedarf erheb- schon heute sehr auf die nächste
lich. Es ergab sich eine intensive Begegnung mit den beiden Ge-
rmd lebhafte Kommunikation, meinden Mitte Mai.
zumat alle Fragen und Antrvor-- -ten übersetzt werden mussten.

Im Anschhss daran rundete
bei sonnigem Frühlingsweffer ei-
ne Rundfalut mit dem Bus dwch
die Gemeinde das umfangreiche
Besichtigungsprograrnm ab. Un-
ter anderem erfolgte der Ausflug
zum außerhalb gelegenen Ofis-
teil mit dem idyllischen See,
dem ,,Lac de Fallavier".

Zum Abschluss überraschten
die französischen Gastgeber ihre
italienischen und deutschen

Die Gruppe aller teilnehmenden Maidatströger aus Freigericht, Frankreich und ltalien


